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als vicarius imperii war bei der Kaiserkrönung Karls IV. als päpstliche 
Forderung also ebenso präsent wie die Approbation, die 1355 in den 
Krönungsanweisungen Innozenz’ VI. nochmals betont wird24. Die 
Goldene Bulle hat beiden Ansprüchen faktisch eine Absage erteilt. 
Man muss sich fragen: Warum hat die Kurie das widerspruchslos hin-
genommen? Reduziert auf die Frage der Approbation schlug Stefan 
Weiß 2009 vor: „Durchmustert man die päpstlichen Schreiben und die 
Anweisungen an die Legaten, die im Zusammenhang mit dem Hoftag 
von Metz von der Kurie verschickt worden sind, so taucht der Appro-
bationsanspruch nirgends auf. Man darf bezweifeln“, folgert Stefan 
Weiß, „ob Innozenz VI. überhaupt ein besonderes Interesse am Appro-
bationsanspruch hatte“25. Auch wenn sich der Papst mit drängenden 
aktuellen Problemen wie dem Krieg zwischen England und Frankreich 
konfrontiert sah, gab die Kurie wichtige Ansprüche im allgemeinen 
nicht grundlos aus der Hand. Nicht zuletzt weil Gregor XI. 1376 bei 
der Wahl von Karls Sohn Wenzel IV. durch die Kurfürsten zäh auf dem 
päpstlichen Approbationsanspruch beharrte, erscheint diese Erklärung 
wenig überzeugend26. Angesichts der Konflikte zwischen Kaiser und 
Kurie bei den Krönungen Heinrichs VII. und Ludwigs des Bayern ist 
es vielmehr fast erstaunlich, dass Innozenz VI. einer Kaiserkrönung in 
Rom zustimmte. Seinen Legaten und Generalvikar in Italien Aegidius 
Albornoz brachte er mit dieser Entscheidung offenbar in Schwierig-
keiten.
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